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Expeditien .
R«rl - Friedrich - Straße Nr. lt
Herxwechec Nr. 9b3 und sbt,
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Rr . SStb.
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An » ei » enqedühr : die emal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 Briete und Gelder frei. Bei Wiederholuuzcli tariffester Radau , der
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»wanasweiier Beitreibung und Konknrsvcrfabren fällt der Rabatt 'ort. Erfüllungsort iiariSrube . — 3«Oe von hoherer Gewalt. Streit. Sperre,

Lusiverrunz, Maschinellbruch, Betriebsstörung mi eigenen Betriebe oder in reuen unserer Lieferanke» hat der Inserent keine Aiispruch«, 'allt die

Zeitung verspatct, m defchränktrm Umfange oder nicht ericheint. — Kür teiephoniiche Abbestellung von Anzeigen wird keme Gewadr übernommen.

Unverlangt« Drucksachen
und Manuskripte « erde » nicht
zurückgegeben nnd e« wir»
keinerleiSee»stichtunq ,n irgend»
welcherVergütung iibernonnne».

SMÄrsanZeiger .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 4 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,

dem Oberbefehlshabereiner Armee-Abt . General der Jnfan -

terie t>o« Gündell das Grotzkrenz mit Schwertern des Ordens

Berthold des Ersten und ^
dem Chef des Generalstabes einer Armee-Abt. Obersten

Renner daS Kommandeurkreuz II . Klasse mit Schwertern
de« Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Februar d. I . gncidigst bewogen gefun-

den. dein Hauptmann d. L. II Eugen Fitzer in einem Res.-

Jnf .-Reg. das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -

« erdienftordens zu verkihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 1 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem

Hauptmann Josupcit im Groden Generalstabe daS Ritterkreuz

II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Rachgenannten da»

Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern de» Ordens vom Zäh-

ringer Löwen zu veöleihen :
uuter dem 4. Jannar d. I . dem Leutnant i>. ß . II Karl

Fridolin Scheid in einem Jnf .-Reg . ;
unter dem 13 . Januar d. I . dem AMtenzarzt d. R . Anton

Falk beim Jnf .-Reg. Herwarth von Bittenfeld (1 . Westfäli-

schen) Nr . 13,
dem Leutnant i>. R . Karl Scholl in der 1. Batt . des Rhein .

Fuhart .-Reg. Nr . 8 und
dem Leutnant d . L .-Feldartillerie I .Philipp Richard

Schlatter im III . Bat . eines Ref .-Fuhart .-Regts . ;
unter dem 31 . Januar d. I . dem Leutnant d. R . Rudolf

Joseph Doli im Pion .-Rog. Nr . 33 ;
unter dem 5. Februar d. I . dem Leutnant d . R . Heinrich

Platt bei einer Schutzstaffel ;
unter dem S. Februar d. I . dem Leutnant d . R. Alfred Geier

bei der 6. Batt . eines Feldart,-Reg.,
dem Leutnant d. R . Hans Ludwig bei einer Gebirgs -Minenw .-

Komp . ;
unter dem 12. Februar d. I . den Leutnanten d . R . Karl Ra

Häuser , Max Auer und Robert Pfisterer im 1 . Unter-

Elfäss. Jnf .-Reg. Rr . 132 ;
unter dem 16. Februar d. I . dem Leutnant d. R. Heinrich

Müllich in einem Landw .-Jnf .Regt. ;
unter dem 19. Februar d. I . dem Leutnant d. R . der Train -

Abt. Rr. 14 Karl Wilhelm Wernigk bei einer Magazin^

Fuhrp .-Kol. ;
unter dem 24 . Februar d. I . dem Feldgeistlichen Franz von

BernuS bei einer Jnf .-Div . ;
unter dem 26. Februar d. I . dem Leutnant d. R. der Train -

Abt . Rr . 14 Florian Waldeik .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 2. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenannten Angehörigen eines Landst .-Jnf .-Bat . die
frilgeriben Auszeichnungen zu verleihen:
das Ritterkreuz II . klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des

Ordens vom ZShringer Löwen:
dem Hauptmannd. L. II Kar l Konrad Schmidt;
fc«» Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens:

dem Leutnant d. L. I Otto Schoch;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Se rgeanten d. L. II Andreas Heinrich Bopp , den

Unteroffizieren d . L . II Johann Reichert und Philipp
Peter Bitzel , den Gefreiten d . L . II Peter Preßte , August
Seitz, Peter Mergel und Christian Schuppel, den Wehrmän¬
nern d . L . II Philipp Ziegler und Karl Friedrich Beb so-
wie den Gefreiten d. L . II Adolf Sinn und Georg Weickel.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« » ch unter dem S. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant d. R . A r t u r Karl Friedrich Kehler bei der
2 - Batterie eines Fußartill .-Bat . das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem Feldunterveterinär Karl Julius Hettenbach bei dersel¬

ben Batt . die silberne Berdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 2 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant Lu^ vig Schwab und dem Oberavocheker d. R.
Manfred Ederle bei einer San .-Komp., das Ritterkreuz II .
Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer LÄwen und
dem Krankentrager Sergeanten d . L . Ulbert Groß bei dersel -

den Samt .-Komp. die silberne Berdienstmedaille am Bande

^
Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille zu ver-

« etue Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
ch unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst bowogen gefunden.

dem Feld -Hilssveterinär Alfred Müller beim II . Bat . Fußart .-

Reg. Nr . 18 das Berdicnstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich - BerdienstordenS ;
dem Unteroffizier d. R . Christian Jäckle bei der Mun .-KÄ.

der 2. Batt . eines Fußart .-Bat . und
dem Unteroffizier Isidor Schwörer bei der 11 . Batt . Fußart .-

Reg. Nr . 18 die filbcrne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
S i ch unter dem 12. Februar d. I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Feldwebel-Leutnant Karl Friedrich Mößner bei
einer Feldart .-Batt . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen
am Bande des Militärischen Karl Friedrich -BerdienstordenS
sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Hirzle und dem Kanonier Joseph

Kempf bei derselben Batt . die silberne Berdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille
zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
berne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 29 . Dezember v . I . dem Feldwebel Max Bode »-

müller bei einer Feldluftschiffer -Abt .,
dem Felduntevarzt Karl Gerteis beim II . Bat . Lothring . Fuß -

art .-Reg. Nr . 16,
dem Unteroffizier Georg Johann Häfelwger bei der 2.

Batt . desselben Reg, sowie
dem Kanonier Wilhelm Jakob bei der 2 . Batt . eines Feldart .-

Reg. ;
unter dem 4. Januar d. I . dem Gefreiten d. L. II Friedrich

Werber bei einem Feldart.-Reg ;
unter dem 9. Januar d. I . dem Obermusikmeister Artur Bits ,

dem Gefreiten d . Ldst . Eugen Doll und dem Gefreiten Arno
Mayer beim Füsil.-Reg . Königin Viktoria von Schweden
(Pomm . ) Nr . 34 ;

unter dem 13 . Januar d. I . dem Obergefreiten d. R . Adam
Bender vom Stabe des Generals der Fußart. bei einem Ar -
mee-Oberkommant« ,

dem Gefreiten Franz Maier und dem Telegraplhisten Theodor
Klemens Schuhmann bei einer Fernspr .-Abt. ,

dem Unteroffizier d. R . Wilhelm Frey bei der 6. Batt . deS

Feldart .-Reg. Nr . 20,
dem Kanonier Georg Johann Sutter bei einer 15 cm-

Kanonen-Batt .,
dem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Ludwig Joseph

Faigle bei der 1. Batt . eines Fußart .-Bat . und
dem Gefreiten August Schäfer bei der Mun . -Kol . der 2. Batt .

desselben Bat .,
dem Gefreiten d. R . Max Höckel « bei der 3 . Komp. des Inf .-

Reg . Herwarth von BittenfeL» (1 . Westfälischen) Rr . 13,
dem Fahrer d . L . II Rupert Herberger bei der Mun .-Kol . der

2. Batt . eines Fußart .-Bat . und
dem Armierungs -Soldaten Ludwig Bolz bei einem Armier .-

Bat ., dem Feldgendarmen Gefreiten d . Res. Friedrich Ban -

zer beim Feffldgendarmerie-Trupp eines Res.-Korps;
unter dem 2. Februar d. I . dem Armierungs-Soldaten Man-

fred Lahr bei der 1 . Kompag. eines Armier .-Bat . ;
unter der., 9 . Februar d. I . dem Unterzahlmeister Hermann

Stroh bei einer Gebirgs -Minenw .-Komp. ;
den Obergefreiten d . L . Karl Olpp und Emil Better , den Ge-

freiten d . L . August Schütz und Georg Rufs sowie dem Ka -

nonier d . L . Friedrich Rasig bei der 2. Batt . eines Landw .-

Fußart . -Bat .,
dem Unteroffizier Karl Bomstein bei einem Res .-Jnf . -Reg. ;
unter dem 12 . Februar d. I . dem Unterzahlmeister Gustav

Weinkötz bei der 3. Batt . eines Ref .-Fußart .-Reg .,
dem Feld-Unterarzt Richard Herbold bei einem Res .-Jnf .-Reg .,
dem VizefeldwsbSk d . R . Wilhelm Müller bei einer Kanonen -

Batt .,
dem Vizewachtmeister Euqen Bischoff und dem Unteroffizier

d . L. ll August Hillert bei der leichten Mun . -Kol . II ,
dem Gefreiten Emil Elsätzer beim Stabe , dem Gefreiten d . R .

Wilhelm Hämmerte und dem Kanonier Friedrich Frey bei

der 2 . Batt . sowie dem Kanonier Karl Erschig bei der leich -

ten Mun .-Kol. I des Thorner Feldart .-Reg . Nr . 81 ,
dem Gefreiten d. L . II Karl Burkhardt, dem Kanonier d . L . II

Franz Waibel , den Gefreiten d . L . II August Schulz und

Franz Joseph Rubsamen , dem Kanonier d. L. I Fritz
Greiner,

dem Kanonier d. L . II Karl Otto Wintermantel , dem Ka -

nonier d. L . I Leonhard Müller , dem Kanonier d. L. II

Gottlob Conle sowie dem Kanonier d . L . I Leonhard Hein -

rich bei einer Futzart . -Batt.,
dem Unteroffizier Joseph Seger bei einer Kampfitaffel , dem

Gefreiten Anton Schuppiser bei einer Magazin -Fuhrp .-Kol.,
unter dem 19. Februar d. I . dem Unteroffizier O t t o Wil -

Helm Hern .ann Riecker und dem Gefreiten Philipp Jo °

Hann Lamrrdin bei der 1 . Batt . eines Feldart .-Reg .,
dem Signalisten Friedrich Eberle bei einem Signal -Trupp so-

wie
den ArmierungS-Soldaten Christian Brenzinger , Hernwnn

Pfitzenmeier , Georg Schmitt , August Heinzmann, Friedrich

Fünkuer und Ernst Jakob Kern bei der 3. Komp. eines
Armier . -Bat .,

dem Gefreiten d. L. I Johann Fahler bei einem Jnf .-Reg . ;
unter dem 21 . Februar d . I . dem Füsilier Karl Götz bei der

9 . Komp . eines Res. -Jnf .-Reg., v
dem Musketier Emil Reichard, dem Wehrmann Karl Sihn ,

dein Ersatz-Reservisten Hermann Better , dem Gefreiten Karl
Graßle sowie dem Musketier Joseph Huber l beim Inf .-
Reg . von Horn (3 . Rheinischen) Nr . 29,

dem Telegraphisten Heinrich Baumann bei einer Armee-Fern -
sprech -Abt.,

dem berittenen Trainsoldaten Pius Jakob Merx beim
Stabe einer Jnf .-Brigade ,

dem Unteroffizier Gustav Jttr bei der 2 . Batt . eines Feldart ..

dem Unteroffizier d. L. Paul Blatt beim II . Bat . eines Land-
wehr -Jnf .-Reg.,

dem Landsturmmann Anton Fehr bei der 1 . Kmnp. eine »
Landst .-Jnf .-Bat ..

dem KriogSfreitvilligen Karl Senger bei einem Ersatz-Jnf .-
Reg .,

dem Musketier d. L. I Wilhelm Ganzmann bei einem Res .-
Jnf .-Reg .,

dem Gefreiten Heinrich Scheiber bei einer Etappen -Fuhrp .»
Kol.,

dem Unteroffizier Paul Konstandin bei einem Flugabwehr »
.Kanonen -Zug ;

unter dem 24. Februar d. I . dem Unteroffizier d . R . Karl
Müsch, dem Gefreiten Otto Schnetzer sowie den Kanome-
ren Franz Büch« und Georg Lebrecht bei einem Feldart .»
Reg .,

dem Landsturmpflichtigen Michael Anton Treu und dem
Musketier Karl Arno Schmidt bei einem Jnf . -Reg . so-
wie dem Gefreiten Hermann Hartenstein bei der 6 . Komp.
eines Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d. L. II Robert Bischoff bei der Mun .-Kol.
der 1 . Batt . eines Ref.-Fußart .-Reg.,

dem Gefreiten Anton Lutz bei .der Batt .-Kol. der 7. Batt . eine»
Res.-Fußart .-Reg. ;

unter dem 26 . Februar d. I . den Grenadieren Adolf Kopp,
Karl Roth V und Walter Baroni bei der 1. Komp. des 1.
Bod . Leib-Grenad .-Reg. Nr . 109.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
Sich unter dem 19. Januar d. I . gnädigst bewogen gefun»
den, den nachgenannten Angehörigen des K . u. K . Jnf .-Reg.
Friedrich Grvßherzog von Baden Nr. SO die folgenden AuS-
Zeichnungen zu verleihen :

A , Bom Orden vom Zähringer Löwen :
daS Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern :

den Majoren Emerich Filesz, Pompej Berfa « und Michael
Ricula sowie dem Major d. R . Joseph Kolbe ;

das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern:
den Hauptleuten Theophil Pollak und Peter Caltiun ;

daS Ritterkreuz II. Klasse mit Schwertern :
den Oberleutnanten Wilhelm Jänky , Franz Hosrhnek, De -
meter Popovici, Peter Balica, Zoltän Cselenyi, Gottfried
Ziegler, Joseph Szabö, Eugen Koviics-Nagy , Joseph Ertt
und Ernst Horn?,

den Oberleutnanten i. d . R . Stephau Abraum und Kvnrad
Zaminer, dem Leutnant Andor Podhrädsky von RemeS-
Podhrägv sowie dem Leutnant i . d. R . Dr. Ladislaus Kö-
römy;

B . die . silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -

rischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
Regiments st ab :

dem Reserve-Feldwebel Ludwig Nußbaum , dem Rechnung?»
Unteroffizier I . Klasse Karl Ambro ; , dem Zugsführer titl .
Feldwebel Samuel Zeitler , dem Reserve -Feldwebel Stephan
Liehs sotvie dem Reserve-Zugsführer Peter Schüller;

I . Feldbataillon :
• dem Feldwebel Stephan Engi, den Zugsführern Nikolaus Ni-

kora und Desider Konva, den Korporalen Dusan Radak und

Alexius Fetter, dem Zugsführer Paul SzakäeS , dem Re»

serve-Zugsführer Pop «,
dem Feldwebel Hermann Schwartz, dem Reserde -̂ efreiten

Johann Oprea , dem Korporal SanitätS-Unteroffizier Mar¬
tin Kretz , dem Korporal Aron Münte««, dem ZugsjÄhrer
Nikolaus Groza , dem Infanteristen Samu Notar,

den Korporalen Aladar Müller und Basilius Seliftean , dem

Feldwebel Martin Roch, dem Stabsfeldwebel Franz Zsig»
mond, den Infanteristen Gligor Bokos und Johann Kart«»»

dem Gefreiten Adrean Pestrav , dem Zugsführer titl. Feld-
webel Alexander Rozfa , dem Korporal Peter Kruficza, dem
Gefreiten Basilie Bursean sowie den Infanteristen Georg
Gabber und Joseph Monitorisz ;

II . Feldbataillo n :
dem Feldivebel Spiridon Tripsa, den Zugsführern Johann

Ragy und Joseph Boer , dem Korpoval titl . Zugssichrer
Heinrich Barton, dem Infanteristen Stephan Barna, dem



Zugsführe ? Joseph Szekrrcs , dem Zn ^Ssvh??? titl . Feld -
»vcbel Alexander Hank , dein Z,zgsftihrer Sanitäts -Un ^ roffi -
zier Em ?l Rozor , den Korporalen Stephan Kresztel und
Matthias Konnrrth , dem Gefreite » Johann Galea , den
Korporalen Johann Ognean , Theodor « urdui , Julius
Paacsa und Augustin Rai ,

dem Reserve -Feldwebel Rikoltius R »m»n , den Zugsftihrern
Thomas yzimzean und Stephan Pap , den , Korporal Joseph
Msrton , dem Ers .-R«s. Korporal Simon Marginran , dem
Fähnrich i . i>■ R . Martin Boith , den Infanteristen Johann
Feszel , Joseph Borsai und Joseph Bogati ,

»em Korporal Gregorius Bara , dem Reserve -Feldwebel Bajilie
Zfurzsa , dem Zugsfirhrer Nikolaus Heller sowie den Infan¬
teristen Romulus Riösz»r»K, Ludwig Fodor und Vasilie
Asurka ;

III . F e ldb a ta i 'l lo n :

dem Landsturin -Korporal Alexander Toderas , dem Zugssührer
Johann Bartos , den Korporalen Zsigmond Pslfi . Georg
Vsortea und Alexander Miklös , dem Sttck>sseld »vebel
Peter Gombos , dem Reserve - Zugsführer titl . Feld -
trobef Andreas Lsszlü , dem Reserve - Korporal Ste¬
phan Kiroly , den Gefreiten Georg Ragy und Jszak D^ nes ,
dem Reserve -Zugsführer Stephan Kocsis , dem Ers .-Res . In -
fanteriften Paul Kömives , den Landsturm -Infanteristen
Paul Babracsan und Michael Fegyver ,

dein Rechnungs -Unteroffizier I . Klasse Julius Jlles , dem In -
fanteristen Antonius Oana , dem Reserve -Korporal Georg
Bukur , dem Ersaßreserve -Jnfanterisien Johann Rusz . dem
Gefreiten Elias Makavei , dem Referve -Korporal Johann
Tzelezsan ,

4* m Landsturm -Korporal Georg Herz , dem Referve -Korporal
Basilius Kadjr , dem Landsturm - Gefreiten Georg Horvsth ,
dem Infanteristen Aurel Kosztra sowie dem Landsturm -In¬
fanteristen Demetrius Moldovsn ;

IV . Feldbataillon :
dein Fähnrich i . d. R . Fritz Henning , dem Zugsführer Joseph

Mathcs , dem Gefreiten titl . Korporal Jmre Päl , dem In¬
fanteristen Johann De » es , dem Feldwebel Kadettaspiranten

. Leides Berariu , den Zugsführern Basilius Ezireu und Eine -
rich Bors ,

dem Korporal Joseph Krreki , dem Landsturm - Feldwebel Jo -
l?anu Gyogy , dem Reserve -Zugssührer Joseph Szarkscs , den
Reserve - Korporalen Johann Kopsndean , Basilius Florea
und Basilie Rikutita ,

dem Reserve -Gefreiten Johann Barna , dem Zugsführer Jo -

Hann Krämer , dem Korporal Franz Banka , den Gefreiten
Georg Mocan , Nikolaus Blav und Johann Papp ,

dem Feldu >ebel Simeon Bugnar , dem Reserve - Feldwebel
Emannel Großmann , dem Stabsfeldwebel Emil Popa sowie
den Infanteristen Elias Oprea , Elias Oltea » und Kon -

stqntiii . Kotifel ?
V . Feldbat a illon :

den «. Augsführer Georg Ghirura , dem Stabsfetd »vebel Paul Fo -
bat, deni Zugsführer Johann Szabü, dem Korporal Johann
Barth « , dem Infanteristen Aladar Fercnczi , dem Zugs -
sichrer Stephau Zok » , dem Korporal Alexander Bajka , dem
Gefreiten Jgnaz Mezei , den Infanteristen Basilie Belica
und Johann Milyfan , dem Reserve -Feldwebel Martin Schu -
ster , dem Reserve -Zügsführer Joseph Szathain ^ ri ,

dem Korpoval Martin Bandi . dem Landsturm -Gefreiten Riko -
laus Lata , dem Landsturm -Infanteristen Ladislaus Buvai ,
dem Korporal Sandor Petersi , den Gefreiten Kosztan Paul
und Vasilie Szt »n,

den Infanteristen Johann OUean und Thomas DandoS , den
Zugsführern SiMion Rskosi und Wakavei Jndreiu , den
Infanteristen Georg Molnsr und Angel Morariu sowie dem
Rechnungs - Unteroffizier I . Klaffe Joseph Dominik .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung vom 8 . März d. I .
gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchengemeinde
Sulzburg aus den sechs ihr bezeichneten Betverbern ge-
wählten Pfarrverwalter Karl Deßecker in Sulzburg zum
Pfarrer bofelbft zu ernennen .

Seine K ö n i g l i ch e H o h e i t d r r Großherzog
haben untemi 2V. März d . I . gnädigst geruht , den zwei -
ten Beamten der EisenbahnverNxiltung, Betriebsinspek -
tor Otto . Mörch in Basel, zurzeit in Lörrach, zum Vorstand
eines Stationsomts 1 zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Fi -
nanzen vom 23 . März d . I . wurde deni Betriebsinspektor
Mörch das Stationsomt Lörrach übertragen ..

Den Bollzug der Azetylenverordnung
hier

die Azctylenapparate der Firma Messer & Cie G. in . b . H.
in Frankfurt a. M . betreffend .

Auf Antrag der technischen Aufsichtskommissionfür die
Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen Azetylen-
Vereins wird die mit unserer Bekanntmachung vom 26 .
Februar 1915 (Staatsanzeiger für das Großherzogtum
Baden vom 3 . März 1918 Rr . 61) den Größen III und
IV der Azetylenschweißapparate „Automat" der Firma
Messer & Cie G. m . b . H. in Frankfurt a. M . erteilte
Typennummer „A 5" auf die bisher nur mit der Typen-
nummer „J 10" versehenen Größen 0, I und II ausge¬
dehnt und damit samtliche Größen der Apparate nach § 14
der Azetylenverordnung unter der Typcnnumnier „ A 5"

in jederzeit widerruflicher Weife für das Großherzogtum
Beiden zugelassen.

Für die Zulassung gelten jeweils die von der techni-
schen Aussichtskommission vorgeschlagenen , den Anffichts -
behörden mitgeteilten Bedingungen.

Karlsruhe , den 20 . März 1917 .
Großh . Ministerium des Inner » .

Der Ministerialdicrektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Gestorben :
am 6 . März d . I . : Schuhmann , Valentin , evangelischer

Pfarrer a . D . in Sinsheim .

Nickt - Nmtlicker Teil .
' Wege ' 5 qroßen Raummangels müssen mehrere Arti¬

kel zurückgestellt werden .

Der verschärfte UKootkrieg .
Berlin, 26 . März . . ( W .B . Amtlich .) Unter den bereits

in früheren Veröffentlichungen im März bekannt ge-
gebenen U -B ootser f o Ige n befanden sich, wie aus
den inzwischen eingegangenen ausführlichen Bildungen
hervorgeht, ausschließlich der an , 25. Mörz ge¬
meldeten Schiff e , u . a . folgende:

1 . Englische Schiffe : Die betoaffneten Dampfer »Dmn -
barmoor "

, 36S1 Tonnen , mit Getreide , „Brrnj Head " ,
3077 Tonnen , mit Stückgut , „Narragansett

"
, Tankdampfer

von 9196 Tonnen , mit Olladung , die Dampfer ..Rorma Pratt "
,

4416 Tonnen mit Häuten , „ Fenah Lodge "
, WL3 Tonnen , mit

einer Holzladung , „ Rosalie "
, 4287 Tonnen , mit Kohlen , der

Tankdampfer »Winnebago ", 4666 Tonnen , mit Heizöl für
Frankreich , die Viermastbart „ Jnverlagie "

, 2347 Tonnen , mit
Kohlen , der Segler „T . Crotvley , mit Briketts "

„ Mediter -
ranean "

, mit Kohlen , und »Elisabeth Eleonore " .
2 . Französische Schiffe : Der bewaffnete Dampfer

„Ohio "
, 8719 Tonnen , mit Munition und Baumwolle , und

das Vollschiff „Jules Gvmmes "
, 2595 Tonnen .

3 . Russische Schiffe : Das Vollschiff „ Pera "
, 1737 Ton¬

nen , mit Mais , der Segler „ Allna " mit Johannisbrot .
4 . Norwegische Schiffe : Der Dampfer „ Cdvard Grieg ,

982 Tonnen , „ Storstadt "
, 6028 Tonnen , mit Mais , und

. Silas "
, 750 Tonnen .

Ü. Die amerikanischen Dauipfer ^Vigllancia "
, 411b

Tonnen , mit Lebensmitteln für Frankreich und .. Algonquin " .
2833 Tonnen , mit einer Ölladung , der schwedische Dcunpfer
„Dag " mit einer Holzladung , der dänische Dainpfer „Rosen -
borg ", der holländische Fischdampfer „Tres Fratres " und „ Ex -
margaret

" .
6. Schiffe , deren Namen beim Nachtangriff , oder weit sie

keinen Namen an
' Bordwand führten , nicht festgestellt werden

konnten , ein bewaffneter englischer Dmnpfer , von etwa
3690 Tonnen , ein bewaffneter englischer Dampfer von
etwa 4909 Tonnen mit Kohlen , ein bewaffneter englifcher
Dampfer von etwa 3999 Tonnen , ein bewaffneter e n glisch er
Dampfer von etwa 4999 Tonnen , ein bewaffneter eng 'li -
scher Transportdampfer von mindestens 19 999 Tonnen , ein
bewaffneter Dampfer von etwa 5999 Tonnen mit einer Erz -
ladung , ein englischer Dampfer vom Aussehen des Damp -
fers „ North Wales "

, ein englischer Dampfer vom Aus -
sehen des Dampfers „ Hycarnia ", und ein englischer Seg °
ler von etwa 3999 Tonnen mit Köhlen .

Zweiter Tagesbericht »am 25 . Marz .
W. T .B . Berlin, 26 . März, abends . (Amtlich.) Bor-

postengesrchte bei Lagniconrt , nordöstlich von Bapanme
und bei Roisel östlich von Peronne. Sonst im Westen bei
schlechtem Wetter nichts Besonderes .

An der mazedonischen Front hat die Kampftätiffkrit
nordwestlich von Monastir wieder zugenommen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bern , 23 . März . ( W B . ) Lhoner Bläter melden aus Pari «; :

Bei der gestrigen Abstimmung über die Vertrauens -
frage in der Kammer enthielten sich 69 Abgeordnete der
Stimmabgaeb . daruirter 27 Sozialisten der Minderheit , 11
Radikale und radikale Sozialisten . Bei der Abstimmung
waren 63 Deputierte abwesend . Die Mehrzahl von ihnen
waren Regierungsgegner .

Prinz Friedrich Karl von Preußen schwer verletzt.
Klein .Glienicke b. Potsdani, 26. März. Der König von

Spanien hat an den P r i n z e n F x i e d r i ch L e o p o l d
von Preußen telegraphiert : „ Ich erhalte soeben ein
Telegramm aus Paris . Ich bedauere , Dir ankünden zu
müssen , daß Dein Sohn schwerverletzt wurde . Er
erhielt eine Kugel in den Magen und muß heute morgen
operiert werden. Ich bedauere sehr, Sophie , Luise und
Dir keine bessere Nachricht geben zu können. Ich hoffe ,
daß Friedrich Karl schnell wieder hergestellt sein wird
und sende meine herzlichen Wünsche .

" (W.B .)
Berlin , 27 . März . Nach einem über Schweden hier

eingetroffenen Telegramm aus London ist in dem Be -
finden des Prinzen Friedrich Karl ein -.'
leichte Besserung eingetreten . (W .B .)

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. Wien , 2K. März . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlantbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich des Csobanyos - Tales scheiterte ein russischer
Angriff. Sonst nichts von Belang.

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes:

von H ö f e r, Feldmarschallentnant.

W.T .B . Sofia , 26 . März. ( Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 2k. März : Mazedonische Front : Auf
der ganzen Front schwache Artillerietatigkeit. Am Nach-
mittag bcschoh der Feind im Cernabogen die Höhe 1050
mit stärkerem Artillerieseuer . Im Wardartal und in der
Gegend von Drama lebhafte Tätigkeit der Flugzeuge.

Rumänische Fr o n t : Ruhe .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Rom , 26. März . Die Kammer hat einen sozialistischen

Antrag , sich bis zum 3 . Mai zu vertagen , mit 283 gegen 3
Stimmen abgelehnt und sich dem Wunsche der Regie -

rung gemäß bis auf unbestimmte Zeit vertagt .
* Kundgebungen in Italien . Das „Neue Wiener Journal "

berichtet aus Lugano , das; » ach brieflichen Mitteilungen nicht
nur in Mailand größere Unruhen stattgefunden haben , son-
dern auch in verschidenen anderen größeren Städten
Oberitaliens und im nördlichen .Mittetitalien . Die Unruhen
begannen gewöhnlich mit Hungersrevolten , denen sich
antidynastifche Kundgebungen anschlössen mit e nt -
schieden kriegsfeindlichem Charakter . Dabei
kam es verschiedentlich auch zu Sabotagehandlungen , um die
Fortsetzung des Krieges zu verhindern . Die Truppen muß -
ten überall eingreifen und die Ordnung wieder herstellen .
Wie man behauptet , soll die militärische Disziplin noch nn -

erschütterlich sein , doct: konnte man iiberall beobachten , daß
die Unterstüdung , welche die Soldaten seitens der Polizei
erhielten , nur eine sehr lässige war , beso»«ders in denjenigen
Städten , wo die Stadtverwaltung vorwiegend auS sozial »
demowtischen Elementen zusammengesetzt ist . Die italieni -
sche Zensur »nterdrü «kt strengstens jede Mitteilung über dies «
Vorkommnisse .

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 26 . März . Am Bundesratstisch : Dr . Lisco und Graf
Rödern .

Präsident Dr . Kämvf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 1? Min .
Die zweite Lesung i»»Haushaltsplan des Rcichs - Justiz

amtes wird fortgesetzt .
Staatssekretär Dr . Lisco legt die Gründe dar , die zu dem

Gesetz zur Vereinfachung der Rechtspflege geführt hätten . ES
handelt sich nicht nur um Justizveamte , sondern wir wollen
auch Schöffen , Geschworene und .Zeugen frei machen . Wollen
wir einen baldigen Frieden erzielen , so müssen wir uns bis
an die Zähne rüsten . Neben Munitions - und Lebensmitteln
brauchen wir vor allem Mannschaftsersatz . Schieben Sie die
Verhandlungen nicht auf die lange Bank .

Nach kurzer Debatte werden die Entschließungen , die sich
besonders gegen den Kriegswucher richten , angenommen .

Zum Etat des R eichs eise n -bah u a m t s habe » die
Fortschrittler wieder ihren im Ausschuß mit schivacher Mehr -
heit abgelehnten Antrag eingebracht . Für die Schaffung eines
Ausschusses zur Prüfung der Reichseisenbahnfrage werden die
Kirchhöfffchen Vorschläge gefordert .

Abg . Dr . Pfleger (Ztr . ) : Die Übertragung der Eisenbahner
auf das Reich ist nicht nötig . Die Vereinheitlichung der Ver -

taaüung ist bereits bis auf geringfügige Dinge durchgeführt .
Abg . Keil tritt diesen Ausführungen entschieden entgegen .
Abg . Dr . Müllcr -Meiningen (Fortschr . Volksp . ) : Wir wol -

len Klarheit über die Frage Hecken, ob die Eisenbahnen für
das Reich ertragsfähiger gemacht werden können . Wir nehmen
die alten Bismarckschen Gedanken auf . Eine internationale
Wasserstraßenpolitik verträgt sich nicht mit einem engherzigen
Partikularismus auf deni Eisenbahngebiet .

Abg . Schiele (Kons . ) : Alle Bundesftaatsminister haben sich
gegen eine deutsche Vereinheitlichung ausgesprochen .

Präsident des Reichseisen -bahnamtes Wackerzapf wünscht
Vereinheitlichung unserer Eisenbahnen ; diese könnte nur durch -
geführt werden , wenn sämtliche Bundesregierungen ihr zu¬
stimmten . Dies ist aber zurzeit keineAuegs der Fall .

Abg . Stöwe (Natl . ) : Die Vereinheitlichung der Eisenbahnen
tvürde sicher große Ersparnis bringen .

Über den Fortschrittlichen Antrag wird namentlich abge -

stimmt werden , aber erst in der nächsten Sitzung .
Beim Haushaltsplan für das Reichsschatzamt begrün -

det
Abg . Prinz zu Schöneich -Carolath (Ratl .) den von allen

Parteien unterstützten Antrag , den Veteranen müßte tunlichst
eine einumüge außerordentliche Zuwendung ans Reichsmittel !!
geumcht werden .

Der Antrag wird einstimmig , angenommen .
Nächste . Sitzung : Dienstag 1 Uhr : Anfrage , Steuergesetz .
Zchlüß 7i4 Uhr .

*
Berlin , 24 . März . Der Ä lt e st « n a u s s ch u ß d e S

Reichstages einmte sich dahin , am Dienstag und Mitt -
woch nächster Woche die Steuergesetze in zweiter Lesung , am
Donnerstag und Freitag den Etat für den Reichskanzler und
das Auswärtige Amt sowie das Notetatgesetz zu beraten , und
sodann eine Osterpause eintreten zu lassen . Der Wiederzu -
sammentritt der Vollversammlung ist für den 24 . April , des
HauptauSschusfes für eine Woche früher vorgesehen .

»
W .T .B . . 23 . März . Im Hauptausschuß des

Reichstag erklärte bei der Beratung der Schutzhaft -
fragen der K r > e g s m i n i st e r , die Verhaftungen von Per -
fönen würden , vm, den Militärbefehlshabern nicht grundlos
vorgenommen , sondern wenn der Verdacht bestehe , daß sie
durch ihre Handlungen die Sicherheit des Landes gefährden .
Der Rechtsschutz könne daher im allgemeinen den Betroffe -
nen erst nach der Verhaftung zugute kommen . Es sei ange -
ordnet , daß die Truppenbefehlshaber die Verhaftung den zu -
ständigen Militärsbefehlshabern zu übergeben hätten , damit
dann in aller Ruhe die Fälle entsprechend dem Schutzhaft -
gesetz untersucht und behandelt würden .

Staatssekretär Helsferich führte im Laufe der Debatte u . a .
aus , daß Mißgriffe vorgekommen seien , sei von niemand be¬
stritten worden . Die Reichsleitung , er , wie der Kriegs -
minister , seien entschlossen , ihr Möglichstes zu tun , um Ab-
Hilfe zu schaffen . Aus diesem Grunde hätten auch die ver -
kündeten Regierungen dem Schutzhastgesetz trotz mancher Be -
denken ihre Zustimmung gegeben . Zahlreiche Fälle würden
dadurch bereits aus der Welt geschafft , die anderen würden
mit Beschleunigung geprüft . In der Ausführung des Ge¬
setzes vom Dezember 1916 über die Schutzhaft im Belage -
rungszustand bestehe in dem Operations - und Etappengebiet
die Schwierigkeit , die Maßnahmen abzugrenzen , die unter
das eigentliche Kriegsrecht und unter das Recht des Belage -
rungszustaudes fallen . Der Erlaß des Kriegsminifters vom
23 . Januar schaffe hier eine Grundlage .

Der Staatssekretär des Innern kau: dann in Beantwor »
tung der Ausführungen Dr . Spahns auf die Straßburger
Rektorswahl zurück . Unter ausführlicher Darstellung des
Falles stelle er fest, daß konfessionelle Differenz » nicht in
Betracht kämen . Er wiederholte sein Bedauern darüber , daß
die auf ein Mitglied der evangelifch -theologifchen Fakultät ge»
fallene Wahl den Anschein konfessioneller Differenzen erweckt
habe . Der elfaß -lothringischen Regierung stehe ein bestimmt «
Entschluß auf die Rektorswahl angesichts der Selbstver »
waltung der Universität nicht zu .

Berlin , 25 . März . In einer großen öffentliche » Kund »

g ebu ng zur Zeichnung aus die sechste Kriegsanleihe sprachen
Oberbürgermeister Mermuth und Finanzminister L e n tz e
über die Kriegsanleihe . Schüler hccherer Lehranstalten waren
auf den Gedanken gekommen , sich mit Zeichnungsschei -
n e n zu versehen und den Teilnehmern an der Versammlung
zur Zeichnung vorzulegen . Bald fehlte es an Zeichnungsschei -
nen . Sichtlich erfreut über den gescheiten Einfall zeichneten
unter andern hervorragenden Persönlichkeiten der Reichskanz -
ler Dr . v . Bethman » Hollweg . Staatssekretär Dr . Helsferich ,
Reichsbankpräsident Havenftein , Staatssekretär Dr . Lisco , Un -

terstaatssekretär Wahnschaffe namhafte Beträge . In der Ver -

sammlung wurde auch Generalleutnant Gröner bemerkt .

München , 26 . März . Die Kammer der Reichs -
rate stimmte dem Gesetzentwurs der Regierung , der die
erforderlichen Mittel zur Ausarbeitung eines Entwurfs
für die Herstellung einer Großschiffahrtsstraße
A s ch a f s

'
e n b u r g—P assau verlangt, mit allen gegen

eine Stimme zu .



ftarK «, 26 . Mörz . ( W .T .B .) Hente nachnnttag begab

Pch der österreichischeungarische Minister des Äußern ,

Graf C zernin , in das Reichs kanzer Palais ,

uin mit den, Reichskanzler zu konferieren . Abends gab

»er ReiSMnzler zu Ehren des Ministers ein Essen , an

fem auch Staatssekretär Zimmermann und der österrei -

chisch-ungarische Botschafter teilnahmen .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 27 . März .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute

»je Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb

und des Präsidenten Dr . von Engelberg entgegen .

5?,Zur leichteren Benutzung der Reichsdarlehenskassen

fiu - die Zeichnungen auf die 6 . Kriegsanleihe ist von der

Hauptvertvaltung der Darlehenskassen mit Zustimmung

des Reichskanzlers der Beschluß gefaßt worden , denjeni -

gen Darlehen , welche nachgewiesenermaßen zum Zwecke

der Einzahlung auf die sechste Kriegsanleihe entnommen

werden , bis zum 31. März 1918 einen Vorzugszinssatz
einzuräumen . Vom 1 . April 1917 ab soll für die weitere

Dauer des Krieges der Vorzugszinssatz für die zu Einzah -

lnngxn auf alle sechs Kriegsanleihen innerhalb der

jetveils festgesetzten Fristen entnomnienen Darlehen nur

ij' /V vom Hundert an Stelle der bisherigen 5% % be¬

tragen , Da die fünfprozentigen Kriegsanleihen unter

dein Rennwerte begeben find (die 5. und 6 , zu W ) , die

wirkliche Vei'zinsung also höher als 5 vonr Hundert ist

(für die beiden genannten Kriegsanleihen 5,10 % ) , so

besteht zwischen dieser Verzinsung und dem Zinssatz für

die bei de» Darlehenskassen entnommenen Darlehen nur

noch ein so geringfügiger Unterschied , daß er kaum ins

Gewicht fallen kann .
* * Mit Rücksicht ans den Militärverkehr wird der Be¬

darfsurlauberschnellzug 189 Straßburg —Ludwigshafen

o Rh, —Mannheim —Frankfurt a . M . (Mannheim ab

10 .10 Uhr Nachm . , Frankfurt a . M . an 10 .40 Uhr Nachm .)

vom 27 . März an bis auf »veiteres regelmäßig geführt .

Vom 28 . März an bis auf weiteres verkehrt ferner der

ZPedaLfsmilitärurlanberschnellzug 190 Frankfurt n . M .—

Mannheim —L-udwi -Mafen a . Rh .—Straßburg (Frank -

furt a . M . ab 12.00 Uhr , Mannheim an 1 .30 Uhr Vorm .) .

Die beiden Züge sind auch für den Zivilpersonenverkehr

zugelassen . :<
* * Ostcrverkchr . Die Eisenbahnen dienen gegenwärtig

in erster Linie her Kriegsführung . Zu Ostern werden

für den Personenverkehr nur die fahrplanmäßigen Züge

befördert . Reisende , die in diesen Zügen keinen Platz sin -

den , müssen zurückbleiben , wobei daraus aufmerksam ge°

macht wird , daß nach den . Bestimmungen der deutschen

Eisenbahnverkehrsordnung Niemanden ein Anspruch auf

Beförderung zusteht , selbst dann nicht , wem : Fahrkarten

gelöst worden stich . Für jeden , der nicht reisen muß ,

ist es .vaterländische Pflicht , hierauf zu verzichten .

Sch. Eine allgemeine Bertreterversammlung des Kriegs -
«ueschnsses für Konsnmenteninteresien Badens fand am Sonn -

tag im. Rathaussoate zu Karlsruhe statt . Den Verhandlungen
wohnte auch der Minister des Innern Dr . Freiherr
von Bodman sowie eine Anzahl weiterer Vertreter von
staatlichen bezw . Militär - und Kommunalbehörden bei . Lber -

dostskretär Manz begrüßte die Erschienenen, worauf Arbei-
tersekretär Prüll über die Nal^ rmgsmittclversorgung der
Städte und Prof . Wendling ( Mannheim ) über die . Stek-

lung der Landwirtschaft sprachen . Den interessanten Dar -

legungen der Redner folgte eine rege Aussprache, in deren
Verlauf vernehMich Geh. Oberregierungsrat Dr . Schnei -
he r , Hauptmann Scheffelmeier und der Direktor der
Landwirtschaftskammer Dr . MülLer manche Zweifel und
Kragen zu lösen wußten . Nach einem Schlußwort des Herrn
Prüll wurde folgende Entschließung angenommen :

«Die am 25. März 1917 im großen Rathaussaal zu Karls -
ruhe tagende allgemeine Vertreterversammlung der im Kriegs -

ausschuß für Konsumenteninteresscn vereinigten Verbraucher
Badens stellt im Interesse der Volksgesunöheit, der Förderung
landwirtschaftlicher Erzeugung und der ausreichenden Ver -

sorgung insbesondere der städtischen Bevölkerung nachfolgende
Korderungen :

Bei dem Verbrauch des Ernteertrages muß die menschliche
Ernährung allen anderen Verbrauchszwecken vorangestellt , die

Tierhaltung daher , insbesondere die Schweinezucht, auf das

unumgänglich notwendige Maß heruntergesetzt werden .
Das System der öffentlichen Bewirtschaftung und der Ra -

tionierung ist auszubauen . Die Rationen sind angetnessen zu
erhöhen. Die auf Grund dieser ausreichenden Rationen für
die menschliche Ernährung im nächsten Wirtschaftsjahr not -

wendigen Wengen sind unter äffen Umständen von vornherein
sicher zu stellen , damit sich die betrübenden Vorgänge der

Wirtschaftsjahre 1915/16 und 1916/17 nicht wiederholen . Bei
%en Lebensmitteln , bei denen eine Bereitstellung der. für die

Ernährung der städtischen Bevölkerung notwendigen Mengen
für das ganze Wirtschaftsjahr nicht möglich ist (Milch, Eier ,
Butter , Käse usw . ), ist durch strenge Durchführung ausreichen -
der Ablieferungsvorschriften eine regelmäßige , wenigstens den

notwendigsten Bedürfnissen entsprechende Versorgung sicher
»u stellen.

Den Brauereien und Brennereien dürfen Nahrungsmittel
(Eerste, Kartoffeln , Obst usw.) zur Bereitung von Bier und
Branntwein nicht mehr geliefert werden . Der durch un -

nötiges Konservieren verursachten Entwertung und Vergeu -
düng von Nährwerten ist Einhalt zu gebieten.

Der Schleichhandel ist durch planmäßige Heranziehung land -

^ irtschaM-cher Erzeugnisse auf geordnetem Wege in weiterem
umfange wie bisher und durch gerechte Verteilung derselben
;u bekämpfen. Zu diesem Zwecke ist eine weitgehende Sammel -
Organisation zur Erfassung der Lebensmittel aus dem Lande

B . in Bayern und Württemberg , zu schaffen.
Der Anbau der Felder ist zu überwachen, damit er nicht nach

t^ nunsüchtigen Grundsätzen geschieht oder willkürlich unter -
äffen wird . Wenn nötig / ist Zwang in durchführbarem Um-
' «mg anzuwenden.

Hilfskräfte für landwirtschaftliche Arbeiten sind auch aus

^ " . Reihen der städtischen Bevölkerung , soweit sich dies ohne
Schädigung berechtigter Interessen durchführen laßt sSchüler ,
vienstvoten! » heranzuziehen.

Kür alle wichtigen fkbcn&nxiiitl sind durchgehend . Preise
festzusetzen, die für die große Masse der Verbraucher aus etge-

ner Kaufkraft erschwinglich sind, für deren Einhaltung find
strenge Maßnahmen zu tressen .

Die Aufklärungsarbeit über Notwendigkeit und Zweckmäßig-

keit der behördlichen Anordnungen ist in Stadt und Land zu
fördere

Die Bevölkerung will und wird durchhalten , es müssen ihr
aber die Bedingnugen hierzu nach Möglichkeit erleichtert
werden."

B .C . Konstanz , 13. März . Die Gemeinde Senten -

Hardt nimmt zur Zeichnung bei der Kriegsan -

leihe einen Holzhieb von 600 Festmetern , die

Gemeinde Buchheim einen solchen von 200 Fest -

meiern vor .

JUi » der Wesiüenß .
* Eine Reihe bedeutsamer Kundgebungen »wird ' von

morgen ab in allen deutschen Zeitungen erscheinen . Wir

empfehlen diese vom Verein Deutscher Zeitungsverleger

ausgehenden , dem vaterländischen Interesse dienenden Nr -

tikel aufs wärmste der Beachtung unserer Leser .

* Kleine Beiträge für die Kriegsanleihe. Zu einer sehr nütz-

lichen Maßnahme hat sich die städtische Sparkasse entschlossen .
Sie gibt, um die Möglichkeit zu bieten , auch Beträge unter
100 M . zur Kriegsanleihe zu zeichnen , zur ö. Kriegsanleihe
Scheine über 1 M . , 5 10 M . und 50 M . mit der Ver -

pflichtung aus , die eingegangenen Beträge zur Zeichnung von
Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden. Die Sparkasse
wird diese Scheine vom 1. April 1921 ab mit 1 .20 M -, 6 M .,
12. 10 M . und 60 .70 M. wieder einlösen. Die Scheine haben
bis jetzt erfreulicher Weise schon einen recht Marken Absatz ge-

funden . Es wäre durchaus zu begrüßen , wenn alle Sparkassen
sich zu gleichen, Vorgehen entschlössen, sofern sie nicht schon
ähnliche Einrichtungen getroffen haben.

A . Gr »ßherz»glicheS Hostheater. Die Aufführung des vier-

aktigen Volksstücks von £ ' Ar r o n ge „Hasema n n s

Töchter " verlief zu unserer vollsten Zufriedenheit und
lieferte uns von neuem den Beweis , daß auch jetzt » och , wie
schon seit Jahren , die besten E u s o m b l e -Leistungen des
Schauspielerpersonals auf dem Gebiet der Komödie statt -

finden . Das Stück war von Herrn K i e n s ch e r f einstudiert
worden. Unter den Darstellern , die eigentlich alle Gutes boten,
taten sich besonders hervor : Herr E s s e k als Schlosser Knorr ,
Herr Dapper als Hasemann, Herr Paul Müller als
Provisor Klein , Fräulein Frauendorfer als Frau Hase -

mann und Fräulein Alwine M ü I l e r als Emilie . In
Anbetracht der wirklich gelungenen Aufführung wollen wir
uns mit der Tatsache abfinden, daß man dieses literarisch
völlig wertlose Machwerk, das zudem gar nicht mehr zu
unserem Zeitempfinden paßt, , überhaupt noch einmal auf -
wärmte .

* öffentlicher Bortrag über Massentransportwefen . (Wiegen
Raummangels bis! heute zurückgestellt . ) In Gegenwart
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großhejrzogs und
der Großherzogin Luise sowie der Spitzen zahl¬
reicher Behörden hielt auf Anregung des Großh . Ministe -

riums des Kultus und des Unterrichts am Mittwoch den 14 .

März im Städt . Konzerthaus Herr Geh . Hofrat Prof .
Benoit einen gut besuchten Vortrag über Massentränsport -

weifen. Einleitend bxachte der Vortragende nochmals) die

wahren Beweggründe unseres englischen Feindes in Erinne -

rung : Vernichtung des unbequemen deutschen Konkurrenten
auf dem Weltmarkt und versuchte in dem Rahmen der nach-

folgenden Schilderungen die Zusammenhänge zwischen Welt -

krieg, Technik und Industrie dazutun . Historische Rückblicke
gestalteten die weiteren Ausführungen über die Entwicklung
dieser Technik a-uch für die Allgemeinheit überaus fesselnd.
Durch Wort und wohlgelungene Lichtbilder großen Maßstabes
führte der Redner die Hörer ü . a. auf den Bauplatz der Pyra -

miden nach Ägypten und auch auf den Peter -Fatz zu Rom zum
Aufbau des Obelisken. Zu jeder OrtsveränderuM der Lasten
fand vorzugsweise die Muskelkraft von vielen Menschen und

Zugtieren Anwendung unter gleichzeitiger Benutzung der auch

heute noch unentbehrlichen Hebezeugelemente: Seil mit Rolle
und Flaschenzug usw . Die Konstruktion der Hebewerke wurde
immer weiter ausgebildet, so daß manche dieser Bauformen
bis weit in das vorige Jahrhundert als Speicher - und Hafen -

krauen am Rhein und in den alten deutschen Seestädten in

Betrieb blieben. Im Lichtbild konnte man in überaus in-

strnktiver Nebeneinanderstellung das noch jetzt im Betrieb be -

sindliche Krantor zu Danzig (1411 als Windwerk mit Tret -

antrieb erbaut ) und einen modernen elektrisch betriebenen
Kran der Schichauwerft daselbst sehen . Um die ungeheure
Arbeitsfähigkeit eines bei Blohm & Voß in Hamburg befind¬

lichen Turmdrehkrans (250 000 kg Tragkraft « dem Laien klar

zu machen , kam der Vortragende zu dem Vergleich, daß ver-

möge der Hubhöhe genannten Krans gleichzeitig drei badische

Schnellzugslokomotiven vom Marktplatz aus die Spitze des

Karlsruher Rathausturmes fertig zum Versand ohne weitere

Montage gehoben werden könnten. T7:e/aufmerksamen Hörer
konnten erschien , daß solche deutsche elektrisch betriebene
Kranen in der gcnzen Welt sich ' n Betrieb befinden inmitten

von deutschen Firmen (Duisburg , Cöln, Berlin usw. ) erbauter

modernster Boden- und Silospeicher. Großen Eindruck machten
die ebenfalls im Bild gezeigten, schon vor dem Kriege von

deutschen Firmen errichteten Anlagen ini Hafen von Konstanz «

und die Erinnerung , daß selbst auf englischen und französischen
Kriegsschiffwerften deutsche Kranen verwendet werden . Auf
technische Einzelheiten hier näher einzugehen : Riesenzangen
und - lössel zum Selbsterfassen glühender Eisenlasten , sowie von

Becherwerken, Bandtransporten , Aufsauger — alles zum Trans¬

port von Getreide aus dem Schiffsraum direkt an den be-

stimmten Aufbewahrungsort im Speicher — verbietet der

Raummangel . Weiter wurden in anschaulicher Weise im Bilde

Entladevorrichtungen (Kippen ganzer Eisenbahnwagen ) und

ebenso die über alle Erdteile verbreiteten Drahtseilbahnen —

die vor keinem Wasserlaus, keiner Geländeschwierigkeit Halt

machen — erklärt . Wie unentbehrlich letzteres Transport -

mittel im Kriege ist, veranschaulichten Aufnahmen der Draht -

seilibahnanlage vom Hartmannsweilerkopf . Auch unsere öfter -

reichischen Bundesgenossen halten solche Anlagen in dem Hoch-

gebirge an der italienischen Grenze mit Erfolg in Betrieb .

Daß der deutfche im rastlosen Getriebe stehende Ingenieur

auch mitten im Kriege an die Lösung neuer Aufgaben ernst -

lich denkt, versicherte der Herr Vortragende mit der Erinne -

rung an einige Projekte : Bau von Wasserstraßen zwischen

Mein —Donau , Rhein—Berlin —Weichsel usw. , ebenso an die

Projekte für eine zentralisierte Ausnutzung der KohlenauZ -

teilung innerhalb der Städte , für Massentruppentransporte
u. dgl . Endlich streifte der Herr Vortragende noch unsere Er -

rungenschaften im Luftschiff- und Unterseebootsbau und schloß

seine überaus wohldurchdachten Ausführungen mit dem Aus¬

druck der Gewißheit, daß unsere Feinde das machtvolle Empor »
streben der deutsthen Ration nicht hemmen und daß wir auch
mit Hilfe unserer Technik die Sieger in diesem titanenhafte «
Kampfe bleiben würden . Mit großen» Beifall wurde der
Redner belohnt .

9 Lebensmittelversorgung . Zu den bevorstehenden Änderun -

gen in der Lebensmittelversorgung läßt das städtische R«rchrich-
denamt der Presse ein Schreiben zugehen, in welchen« darauf
aufmerksam gemacht wird , daß diese bedeutsamen Veränderun -

gen bis jetzt nur in A u s s i ch t g e n o m m e n sind , also
in allernächster Zeit noch nicht praktisch durchgeführt werden
können. Bis zum endgültigen Inkrafttreten der neuen Be«
stimmungen , die Wohl in den Einzelheiten noch Abänderungen
erfahren dürsten , behalten auch in .Karlsruhe die bisherigen
Bestimmungen über den Verbrauch von Mehl, Brot , Kartoffeln
und Fleisch ihre volle Gültigkeit . Insbesondere muß auf da »
entschiedenste gewarnt werden vor einem Mehr ver -
brauch der Kartoffeln . Wie aus dem Schreiben
weiter hervorgeht , muß mit der Verkürzung der Brotrationen
vom 16. April an leider gerechnet werden. Aber auch hier bleibt
es bis dahin noch bei -den bisher ausgegebenen Mehlrationen
von täglich 200 Gramm für den Kopf. Zu einer Beunruhigung
in dieser Frage ist also vorläufig so wenig Anlaß wie allzu»
großen Hoffnungen auf eine Erhöhung der Fleisch- und .Kar-
tosfel- Rationen .

KroßHevzogttches Koftheatsr .

Im Hostheater in Karlsruhe .
Angegeben ist der Preis sür Sperrsitz I . Abteilung .

Mittwoch , 28 . März . Abt . C . 43 . Ab .-Vorst. „Brtiderlein
sein" . ..Klein Idas Blumen " Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr.
(4 W . 50 Pf .)

Donnerstag , 29 . März . Abt. A. 44 . Ab .-Vorst. „Orpheu»
und Enrydike" . Anfang 7% Uhr , Ende % 10 Uhr. (4 M .50 Pf .)

Freitag . 80 . März . Abt . C. 44. W .- Borst. „Schuldig?"

Hierauf „Schwert des Damokles"
. Anfang 7 % i Ubr , Ende % 10

Uhr. (4 M .)
Samstag , 31 . März . 49 . Sondervorst . (3 . Vorst , im Schüler¬

abonnement .) „Jpftigeuis anf Tanris ". Anfang 7 Uhr, Ende
9 Uhr . (8 M .)

Sonntag , 1 . April . Abt. A . 45 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal :
„Jdomene »" . (Von Mozart , in neuer Bearbeitung von Ernst
Lewicki .) Anßing 6 Uhr, Ende %10 Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Montag , 2 . April . Abt .B . 45. Ab.-Vorst. „ König Lear".
Anfang 6V> Uhr , Ende % 10 Uhr. (4 M .)

Im Theater i« Baden-Baden.
Mittwoch , 28. Wälz . 26 . Sondervorst. Neueinstudiert :

„Schuldig ? " Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Es gibt nichts Sichereres, als die deutsche Kriegsanleihe .

Weusste Dvcchtncrchrichten .

W .T .B . Großes Ha uptqnartier , 27. Mörz ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Infolge regnerischen Wetters blieb an der ganze «

Front die Kampstätigkeit gering .
An den von Bapanme nach Osten führenden Strafen

kam es zu Gefechten in der Vorpostenlinie Noreuil —Lag -

nicourt , ebenso bei Equancourt , nordöstlich von Peronue .
Roisel am Cologne -Bach ist » ach mehrmals vergeh -

lichem Vorstoß vom Feinde besetzt worden .
In den Waldnngen zwischen Oise und Conrey - le -Ch ^ -

teau trafen stärkere französische Kräfte auf unsere Siche -

ruugen , die dem Gegner Verluste beibra «hten und dann

vor drohender Umfassung Raum gaben .
östlicher Kriegsschauplatz .

Front des GeneralfeldMarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

lluteruehmungeu unserer Stoßtrupps bei Jllnxt brach -

tett in de« beiden letzten Tage » 30 Gesangene ein ; gleich¬
viel Russen mit einem Maschinengewehr wurden gester »
bei Smorgon aus den feindlichen Gräben geholt .

Südöstlich von Baranowitschi gelang ei» gut angeleg -

ter und kraftvoll durchgeführter Borstoß . Die auf dem

Westufer der Stschschara gelegenen russischen Stellungen

zwischen Darowo und Labusy wurden gestürmt , über 300

Russen gefangen , 4 Maschinengewehre und 7 Minen¬

werfer erbeutet .
Westlich von Lnck, nördlich der Bahn Zlvezow — Tar -

nopol und bei Brzezany griffen nach heftigen Feuerwelle «

russische Bataillone an ? sie sind verlustreich abgewiesen
worden .

Front des G c n e r a l b e r st e n Erzherzog
Joseph .

Südlich des Trotosnl -Tales vereitelte unser Abwehr -

fener eiuen sich vorbereitenden Angriff ; gegen den Ma -

gyaros -Kamm vordringeude russische Kräfte wurden zu -

rückgeschlagen .
H e e r e s g r u p P e d e s G e n er a l f e l d m a r s ch a l l »

von Mackensen :
Keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Nordwestlich von Monastir haben die Franzosen ernent

augegriffen . Mehrere starke Vorstöße schlugen im Nah -

kämpf fehl ; westlich von Trnova hat der Feind in einem

schmalen Grabenstück Fuß gefaßt .
Der Erste Geueralauartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . B e r I i n , 27 . März . (Amtlich .) Einer unserer

Torpedobootsverbäude hat in der Nacht vom 25. zum 26 .

März die Anlagen des Kriegshafens Dünkirchen auf nahe

Entfernung mit etwa 200 Schuß beschossen . Feindliche

Seestreitkräfte wurden nirgends angetrosfen . Unsere

Boote sind unbehelligt wieder eingelaufen .
Der Chef des Admiralstabes der Marine :

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil:

Chefredakteur C. Amend m Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche H ofb n chdru cke rei in Karlsruh «



f

HAiIWm
TABLETTEN

zum Toruehmen Parfümieren u. Aromatisieren für
Wasch - und Bade wasser

Erfrischend — Belebend — Hautreinigead
in »Veilchen " . Rose " . Flieder *
„Maiglöckchen* , Ideal "- Gerüchen

Fär Vaschwasser0.35, Ô On. t.- . Fflr Bäder0.40, 1- o. 3.75
HAUTAL - Ficbtennadelbäder

Herz- nnd nervenstärkend
Preis : 0.2* 1 .25 , 2.40 Mark

Erhältlich in Apotheken , Drogerien n. Parf&merien
Physochemische Fabrik

C. Allred Fischer 6 . m . b , H. , Berlin S 61/Slj

Gasthof Schwefslbad b . Füssen (Allgäu).
Vorz. Heilert, bei Gliederkrankh « Miner .-
u. mediz. Bäder. Militärgenesungsheim.

Zeitgem . eingerichtet. Herrl. Gebirgslage.

Städtische Sparkasse Durlach .
Wir nehmen Zeichnungen auf die D796

Sechste Kriegsanleihe
entgegen - Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern erfolgt
sofort bei der Zeichnung . Die SparbCcher sind zu diesem Zwecke bei der Zeich¬
nung vorzulegen . Die abgeschriebenen Beträge werden bis zum 18 . April 1917 ,
dem Tage der Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst , wäh¬
rend von da ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

Der 1 Vepwaltungsrat .

Kaden mit zwei Meilriminen
Erbprinzenftr. IO

ab 1 . Juli d. I .

(zwei größere und
zwei kleinere
Schaufenster )

zu vermieten .
Anfragen im Kontor der Kiwstdruckerei Künftlerduud Karlsruhs

G m . b. H , Erbprinzenstr . 10, 1 Treppe . 25 -847

Aktiva . Bilanz Conto am 31 . Dezember 1916. Passiva .

An I mmobilien-Conto :
Grundstücke und Baulichkeiten
Abschreibungen pro 1916 . . .

Zugang in 1316
„ Maschinen-Conto :

Arbeitsmaschinen usw . . . .
Abschreibungen pro 191L « . .

Zugang abzüglich Abgang in 1916
„ Maschinen-JnterimS -Conto :

In Arbeit befindliche Arbeits»
Maschinen .

„ Werkzeug -Conto . . . . . .
„ Fuhrwerk-Conto
„ Patent -Conw
„ Material - u Fabrikations -Conto :

Materialien und Fabrikate . .
„ Conto der auswärtigen Lager :

Waren in auswärtigen Lagern
„ Berstcherungs-Reserve-Conto :

Borausbez . Feuerversicherungen
„ Cassa -Conto :

Barbestand
„ Wechsel-Conto:

Wechselbestand
Abschreibung . . . . . .

„ Conto-Corrent-Conto :
Debitoren abzüglich zweifelhaf¬
ter Eingänge
Abschreibung

Bankguthaben einschließlich Be¬
stand an Wertpapieren (darauf
ruhender Valuta- «md KurSver -
lust berücksichtig ?

2 656001
39840

2 616161
6884

1109094
88727

1020 367
74 088

205 948
6178

2 992 948
07 950

2 924 99b

1043 473

Soll .

2 623 045

1094 455

24 849
1
1
1

4145054

287 276

34 324

8 496

199 770

3968472
i2 38 .

". 746

Per Aktien -Kapital -Konto:
4500 Aktien & MI 1000 — .

„ Reserve-Conto
, Spezial - und Dividenden-

Reserve -Conto . . . . .
„ Delcredere-Conto . . . .
„ Obligations -Conw . . . .
„ Hypothek -Conto
„ Familie Gritzner-Stiftung .
. Unterstützungs- und Penfions

Conto . .
„ Conto für Wohlfahrtszwecke
„ Sparkassen-Conto . . . .

Dividenden Conw -
35 nicht eingelöste Scheine .

„ Talonsteuer -Reserve -Conto .
, Rückstellungs-Conto . . .
„ Lohn-Conw :

Verdiente, aber noch nicht aus
bezahlte Löhne

0 Conto-Corrent -Conto -
Kreditoren
Kautionen und Einlagen .

„ Gewinn - und Verlust-Conto :
Vortrag aus 1915 . . . .
Reingewinn pro 1916 . .

640624
67 899

315007
610717

4500000
2000 000

600000
100 000
539000

1290000
872 935

40000
SS 131

614129

3 120
45 000
50000

42181

708 523

925 724

12 385 746

Gewinn « und Verlustkonto am 31 . Dezember 1916.

73

73

Haben .

An Obligations -Zinsen -Conto :
4 % Zinsen aus Mk. 539000-

„ Allgemeines Unkosten -Conto :
Unkosten

„ Immobilien :Conto:
Abschreibungen pro 1916 . .

„ Maschinen-Conto :
Abschreibungen pro 1916 . .

„ Reingewinn

Jl Ji A
Per Gewinn-Vortrag aus 1915 315 007 67

21560 — „ Fabrikations -Conto:
Bruttogewinn . 967 421 61

206 577 12 v

39 840 02

88 727 41
925 724 73

1282 429 -8 1 282 429 28

Die durch Beschluß der Generalversammlung festgesetzte Dividende von 9 */0 = 90 — für die Aktie ist von heute ab bei
folgenden Stellen zahlbar :

in Dnrlach bei der Kesellschaftskaffe ,
in « arlsrnhe bei dem Banthaus Bett L . Hamburger

und der Rheinischen Creditba t , Filiale Karlsruhe ,
in Frankfurt a . M . bei der Pfälzischen Bank ,
in Berlin bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft .

Durlach , den 26 - März 1917 . D844

Maschinenfabrik Gritzner Aktien-Gesellschaft .
Ruckstuhl . Bruun -

Neue Aufträge für Anzeigen im Mindestbetrage
von INI . 20 .—, welche bis zum 15. April aufgegeben
werden , können bis zum I. Juli in Kriegsanleihe -
Stücken oder Anteilscheinen der 6 . Kriegs¬

anleihe zum Nennwerte bezahlt werden .

fabriziert solid u. billig

♦ Erfinder ♦
wollen zwecks provis onsfreier
Verwertung der Erfindung Pro¬
spekt verlangen. Kein Patentbüro .
B. V. Sshüsnowitz , Dresden - Niedersedlitz .

Praktisch erfahrener Sememde-
Beamtrr übernimmt die

Stellung v . Gemeinde-,
Stiftung ?- . Kirchen«

stener-Rechnnngen.
Offerten unter D .715 an die
Geschäftsstelle d . Karlsc - Ztg.

KürgerlicheKechlspllege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Aufgebot .
11.465 .2 Etteuheim . Huf-

und Wagenschmied Josef
Blust von Münchweier , wel-
cher in unabgeteilter Gemein -
schast mit der in Amerika

verstorbenen Christine Wang-
ler von Münchweier die sol-
genden auf Gemarkung
Münchweier gelegenen Grund -
stücke , nämlich :
B . V. Nr . 1 Lgb. Nr . 1238

1 a 79 qm Acker, Gewann
Spürdich^

B . B . Rr . 1 Lgb. Nr . 2347
5 a 45 qm Acker, Gewann
Bettäcker,

besitzt, hat beantragt , da?
Aufgebotsverfahren dahin zu
erlassen, daß die Christine
Wangler als Miteigentüme -
rin der beiden beschriebenen
Grundstöcke mit ihren Rech-
ten an denselben ausgeschlos-
sen werde.

Die bisherigen Eigentümer
werden aufgefordert , ihre
Rechte spätestens in dem auf

Mittwoch, 27 . Juni d. I .,
vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten
Amtsgericht bestimmten Auf-
gebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls ihre Ausschlie»
tzung erfolgen wird .

Ettenheim , 19. März 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

MmMWsveleill Mllsrilhe
emgetr . Genosseuschast mit beschränkter Haftpflicht

Die verehrlichen Mitglieder werde» zu der am Freitag , de«
39. März , abends 8 Uhr , im Festsaal des Hotel Friedrichshof
(Eingang durch den Hof) dahier stattfindenden

Ordentlichen Generalversammlung
hiermit freundlichst eingeladen.

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern und nur ge-
gen Abgabe der 1917er grauen Legitimationskarte gestattet.
Der Geschäftsbericht, sowie die Bilanz für 1916 liegen in dem
Geschäftslokal des Vereins , Roonstratze 28, sowie in sämtlichen
Vereinsläden auf und können Äasewst in Empfang genom-
men werden.

Karlsruhe , den 22. März 1917.
Der AvWtsrilt des Lebensbedlirfuisvereius Karlsruh«
eingetragene Genosseuschast mit beschränkter Hastpflicht.

In Vertretung :
Hennemann ,

Geh . Postrat a . D .

Bekanntmachung.
Bei der am 10 . März 1917 vorgenommenen Auslosung der

im Jahre 1917 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschrei-
bungen der Stadtgemeinde Konstanz wurden folgende Stücke
gezogen:

I. B - m 1887c « Anlehen .
Heimzahlbar auf 1 Juli 1917 .

Buchstabe A. Nr . 27 39 58 83 146 195 225 301 424.
Buchstabe B . Nr . 134 147 166 197 271 279 296 329 332 348

414 417 503 605 685 691 695 758 7 ?4 775 778 811
837 8-10 842 955 985 1108 1191 1299 1403 1463.

Buchstabe C . Nr . 39 51 78 77 165 202 279 328 333 346 393
409 573 668 753 755 836 887 898 933 954 1016 1036
1084 1088 1105 1114 1137 1186 1195 1230 1234 1315
1321 1383 1399 1403 1452 1466 1541 1595 1653 1708
1761 1818 1925 .

Buchstabe D . Rr 3 150 190 244 283 336 357 384 388 461 .
Buchstabe E. Nr . 17 80 176 246 283 393 455 470 474 485 495.
Buchstabe F. Nr. 9 93 119 152 224 242 326 391 429 432 482 .

II . Bom 1902er Anlehen .
Heimjahlbar «nf 1. Juli 1917 .

Buchstabe A. Nr - 65 85 241 493 511 520 747 851 .
Buchstabe B . Nr - 105 184 202 274 443 573 637 638 .
Buchstabe C. Nr. 37 97 326 3 . «
Buchstabe D. Nr - 23 91 242 270 327 332.

Bon dem znr Heimzahlnng bestimmte « Zeitpunkte
an hört bi« Verzinsung der gezogene « Schnldverfchret -
bnngen auf .

Die Auszahlung der gezogenen Stücke im Nennwerte erfolgt
vom 1 . Juli an bei den auf den Schuldverschreibungen und
Zinsscheinen aufgeführten Kassen und Banken .

Mit den ausgeloste» Schuldverschreibungen sind auch die un»
verfallenen Zinsscheine, sowie die Zinserneuerungsscheine abzu¬
liefern i der Betrag der etwa fehlenden unverfallenen ZinSscheine
wird bei der Auslosung am Kapital in Abzug gebracht.

Bon de« früher zur Heimzahlnng gekündigten Schuld -
»erfchreibuugen sind folgend « nach nicht eingelöst :

1887er Anlehen . .
Buchstabe A. Nr 283 288.
Buchstabe B. Nr- 400 530 882 934 .
Buchstabe C. Nr 73 131 667 1158 1159 1908.
Buchstabe D . Nr . 68 180 .
Buchstabe E. Nr . 296 490 .

1902er Anlehen .
Buchstabe A. Nr . 348 510 .
Buchstabe B. Nr . 269 275 230 336 .
Buchstabe C. Nr. 84 439 -

Kon stanz , den 16 . März 1917 . D842
Der Stadtrat

Dietrich Bühl .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

